
 

Betriebsanleitung für 
Schneckengetriebe 
 
 

Direktaufbau 
Fuß und Hebel 
 
 

Steuer- und Regelbetrieb 
 
 

Typ 
MSG 25-S bis MSG 8000-S 
MSG 12-R bis MSG 2500-R 

������ �
�

�Sales and Service of 

��	 -Actuators 

German 
DE 166674 Rev. 2 



������  Reliable Valve Operation 

Seite 2 von 16  Betriebsanleitung MSG-Schneckengetriebe 

 
Allgemeiner Hinweis Diese Betriebsanleitung gilt für alle Schneckengetriebe für 

Direktaufbau (MSG) auf Armaturen sowohl mit als auch ohne 
Vorgelege (MVG). Anwendung findet diese Betriebsanleitung 
für Montage, Betrieb und Service. 
 
Die Gültigkeit diese Betriebsanleitung umfasst auch den 
Einsatz der Schneckengetriebe in explosionsgefährdeten 
Bereichen. 
 
Diese Anleitung ist vor Inbetriebnahme zu lesen. Die Nicht-
beachtung kann zu Personenschäden, Sachschäden und zu 
Verlust von Gewährleistungsansprüchen führen. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Dieses Zeichen bedeutet „Hinweis“ 
Bei Nichtbeachtung können Folgeschäden entstehen. 
 
 
 
 

 

 
 

Dieses Zeichen bedeutet „Warnung“ 
Bei Nichtbeachtung können Schäden an Personen oder 
Sachwerten entstehen. 
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1. Sicherheitshinweise 
 
1.1 Anwendungsbereich  
 

Die Schneckengetriebe MSG sind zur Betätigung von Indust-
rie-Armaturen ausgelegt. Sie können in jeder Lage und 
sowohl von Hand als auch motorisch per Stellantrieb betrie-
ben werden und sind selbsthemmend. 
 
Beim Einsatz der Getriebe für vom Hersteller nicht vorgese-
hene Anwendungsfälle wird keine Haftung übernommen. Bei 
Zweifel in den Anwendung ist der Hersteller zu kontaktieren. 

 
1.2 Betrieb, Service und 

Wartung 
Diese Betriebsanleitung enthält Hinweise, die unbedingt zu 
beachten sind. Die sichere Funktion der Schneckengetriebe 
ist sonst nicht gewährleistet. 

 
 
2. Ausführung und Werkseinstellung 
 
 Alle Schneckengetriebe sind in der Grundausführung mit 

einer Kupplung (auch als Steckbuchse bezeichnet) verse-
hen. Bei übergroßen Armaturenwellen sowie Fuß und Hebel 
ist die Fertigbohrung direkt im Schneckenrad. Der Drehsinn 
bei Blick auf die Armaturenwelle ist rechtsdrehend schlie-
ßend. Die Auslieferungsposition des Getriebes ist „zu“. 
 

2.1 90°-Ausführung Diese Ausführung wird werksseitig auf  ca. 90° vore inge-
stellt. Die Endanschläge sind nach dem Aufbau des Getrie-
bes auf die Armatur einzustellen. (s. Kap. 7. Montage und 
Einstellung) 
 

2.2 360°-Ausführung Diese Ausführung hat keine mechanischen Anschläge. 
Einstellarbeiten am Getriebe reduzieren sich hierbei auf die 
Positionsanzeige (Anzeigedeckel). 

 
 
3. Technische Daten 
 
3.1 Einsatzbedingungen  Schutzart nach EN 60529:  IP67 

 
Betriebsart in Anlehnung an den Antrieb (EN 60034-1): 

·  Steuerbetrieb KB S2-10min (Auf-Zu-Betrieb) 
·  Regelbetrieb AB S4-25%ED 600c/h 

 
Umgebungstemperatur: 
Temperaturbereich Steuerbetrieb Regelbetrieb 
Standard -25 bis +80°C -25 bis +60°C 
Tieftemperatur -40 bis +50°C -  

 
3.2 Kennzeichnung Für Betrieb, Service und Wartung sind die getrieberelevan-

ten Daten auf dem Getriebetypenschild (s. Abbildung 1) zu 
finden: 
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Abbildung 1  

 
 

3.3 Technische Werte Das Schneckenrad bzw. Schneckenradsegment für Steuer-
betrieb ist aus Sphäroguss und für Regelbetrieb ist aus 
Bronze. 
 

Getriebe Max. 
Eingangs

Max. 
Abtriebs

Getriebe Max. 
Eingangs

Max. 
Regel-

Steuerbetrieb Moment Moment Regelbetrieb Regel- 
Moment

Moment 

Typ (Nm) (Nm) Typ (Nm) (Nm) 
MSG25-S 24 250 MSG12-R 12 125 F07 (F10) 
MSG35-S 22 350 MSG17-R 11 175 F10 (F12) 
MSG50-S 31 500 MSG25-R 15 250 F10 (F12) 
MSG75-S 46 750 MSG35-R 22 350 F10 (F12) 
MSG100-S 42 1000 MSG50-R 20 500 F12 
MSG150-S 62 1500 MSG75-R 31 750 F12 
MSG200-S *(1) 2000 MSG100-R *(1) 1000 F14 (F16) 
MSG300-S *(1) 3000 MSG150-R *(1) 1500 F14 (F16) 
MSG400-S *(1) 4000 MSG200-R *(1) 2000 (F14) F16
MSG560-S *(1) 5600 MSG280-R *(1) 2800 F16 (F25) 

MSG800-S *(1) 8000 MSG400-R *(1) 4000 F25 (F30) 

MSG1000-S *(1) 10000 MSG500-R *(1) 5000 F25 (F30) 

MSG1600-S *(1) 16000 MSG800-R *(1) 8000 (F25) F30

MSG2000-S *(1) 20000 MSG1000-R *(1) 10000 (F25) F30

MSG3200-S *(1) 32000 MSG1600-R *(1) 16000 (F30) F35

MSG4000-S *(1) 40000 MSG2000-R *(1) 20000 F35 (F40) 
MSG5000-S *(1) 50000 MSG2500-R *(1) 25000 (F35) F40

MSG6300-S *(1) 63000 F40 

MSG8000-S *(1) 80000 F40 

1. Das maximale Eingangsmoment ist abhängig vom ver wendeten Vorgelege.                                           
Bitte Typenschild beachten! M(M ax.Eing) =M(Max.Endl.)  / Getriebefaktor  

Armatur-* 

Anschluss 

(DIN EN ISO 5211) 

 
 

 

Die max. Momente (Eingangs- und Ausgangsmoment) 
dürfen nicht überschritten werden, da sonst Getriebeteile 
oder die Armatur beschädigt werden können. 

 * Auszug aus techn. Möglichkeiten. Ergänzung auf Anfrage. 
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3.4 Typenschlüssel MSG 1000 . 82 - S 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MSG 25 . 50 - FHA - R 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Umrechnung wird 10 Nm gleich 1 kpm gesetzt. 

 
 Die Momentangabe bezieht sich immer auf die Betriebsart, 

d.h. bei Steuergetrieben wird das max. Abtriebsmoment und 
bei Regelgetrieben wird das max. Regelmoment angegeben. 

 
 
4. Transport und Lagerung 
 

 
·  Transport nur in fester Box oder auf Europaletten, wobei 

das Getriebe entsprechend gesichert werden muss 
·  Hebezeuge nicht an Handräder befestigen 
·  Lagerung in belüfteten, trockenem Raum 
·  Vor Feuchtigkeit  und Staub schützen 
·  Bei längerer Lagerung den temporären Korrosionsschutz 

kontrollieren und gegebenenfalls nachbessern 
 
 

Steuerbetrieb 

Übersetzung 

Max. Abtriebsmoment in kpm 

Schneckengetriebe 

Regelbetrieb 

Übersetzung 

Max. Regelmoment in kpm 

Schneckengetriebe 

Fuß und Hebel 
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5. Bauform 
 
5.1 Direktaufbau Bei dieser Bauform liegt die Armaturanschlussseite als 

Flansch nach DIN EN ISO 5211 (DIN 3210) vor und kann 
direkt auf die Armatur aufgebaut werden. Das Gegenmoment 
wirkt direkt über die Getriebe-Armaturen-Verbindung. 
 

 
Dabei sind die max. übertragbare Moment der Flanschgröße 
zu beachten und der DIN EN ISO 5211 (DIN 3210) zu ent-
nehmen. 

 
 

Anschlußflansch
Wellendichtring

Schrägkugellager

Schneckenwelle

O-Ring

Anzeigedeckel

O-Ring

Curil K2

Lagerdeckel

Schrägkugellager

Anschlagschraube

Gehäuse

Schneckenrad

Curil K2

Flanschdeckel

O-Ring

Kupplung

Paßfeder

 

Abbildung 2 (Ausführungsbeispiel) 
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5.2 Fuß und Hebel Bei dieser Bauform liegt die Armaturanschlussseite als 

Schwenkhebel vor und wird über ein Gestänge mit dem 
Armaturenhebel verbunden. Das Gegenmoment wirkt über 
das Fundament. 
 

 
Sobald Länge und Winkel der beiden Hebel an Getriebe und 
Armatur voneinander abweichen, ist die Hebelkinematik zu 
beachten. Das heißt, dass die Hebel als zusätzliche Getrie-
bestufe mit eigener Übersetzung wirken und damit die 
resultierenden Kräfte und Momente beeinflussen. 

 
 

Anschlag

Fußflansch

Schneckengetriebe

Paßfeder

Hebel

Kugellager

Welle Sicherungsring

O-Ring

Anzeigedeckel

Sicherungsschraube

 

Abbildung 3 (Ausführungsbeispiel) 
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6. Antrieb-Getriebe-Kombination 
 

 
Die Weg- und Moment-Schalter sind so einzustellen, dass 
die mechanischen Endanschläge des Getriebes im elektri-
schen Betrieb nicht angefahren werden und somit eine 
drehmomentabhängig schließende Armatur auch dicht 
schließen kann (s. Betriebsanleitung Stellantrieb).  

 

 
 

MSG-Schneckengetriebe werden überwiegend zum Betäti-
gen von Armaturen eingesetzt. Wird ein Getriebe mit einem 
elektrischen Stellantrieb betrieben, so muss die Abschalt-
funktion durch die Begrenzung des Stellweges erfolgen (über 
die Einstellung der Wegschalter am Stellantrieb). Ein elekt-
romotorisches Anfahren der Endanschläge darf nicht erfol-
gen. Die Anschläge und Einstellschrauben sind für eine max. 
Belastung resultierend aus 1/3 des max. Abtriebsdrehmo-
mentes ausgelegt. Sie dienen daher lediglich zur Vorpositio-
nierung. Sie sind auf keinen Fall als mechanische Sicher-
heitsanschläge für die Armatur zu verwenden, da dies zu 
deren Zerstörung führen kann! 

 
 
7. Montage und Einstellung für den Direktaufbau 
 
7.1 Montage ·  Temporären Korrosionsschutz von den Flanschen entfer-

nen und anschließend mit flüssiger Dichtung (Curil K2) 
dünn bestreichen. 

·  Bei Ausführung mit Kupplung (auch Steckbuchse) ist 
diese auf die vorbereitete Armaturenwelle zu stecken und 
ggf. zu sichern.  

·  Endlagenposition (AUF/ZU) der Armatur und der An-
triebs-Getriebe-Kombination müssen aufeinander abge-
stimmt sein 

·  Schneckengetriebe bzw. Stellantrieb-Getriebe-
Kombination auf die Armatur aufbauen. Dabei müssen 
die Achsen von Getriebe und Armatur fluchten. 

·  Schneckengetriebe mit Schrauben der Mindestfestig-
keitsklasse 8.8 und mit Sicherungsscheiben befestigen 
und Schrauben über Kreuz anziehen. Dabei ist die Ein-
schraubtiefe zu beachten 
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Bei elektrischer Betätigung durch einen Stellantrieb muss die 
Abschaltung wegabhängig erfolgen. Die Anschlagschrauben 
(Position (2) und (4) aus Abbildung 4 und 5) dürfen nicht 
elektrisch angefahren werden. Bei Verwendung von Handrä-
dern ist besondere Vorsicht angebracht, da hierbei keine 
Momentüberwachung vorhanden ist. Eine Untersetzung 
vorgeschalteter Getriebe ist mit zu beachten. 

 
 
 

Abbildung 4  

Anschlag Position ZU: 
X

X

 

 
 
 

Abbildung 5  

Anschlag Position AUF: 
 

 
 
 Einschraubtiefe “X”  (s. Abbildung 4 und 5) 

 
 
Typ Mitte Min. Max. 
MSG25S,12R  18 13 23 
MSG35S,50S,75S,17R,25R,35R  12 5 19 
MSG100S,150S,50R,75R  17 11 23 
MSG200S,300S,400S,100R,150R,200R  22 15 29 
MSG560S,280R  25 16 34 
MSG800S,1000S,1600S,2000S,400R, 
500R,800R,1000R 

30 20 42 

MSG3200S,1600R  40 30 58 
MSG4000S,5000S,2000R,2500R  48 36 64 
MSG6300S,8000S  67 44 90 

 
 

1 

2
2 2 

5 

4 

6 

4 

3 
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7.2 Einstellung der 

Anschlagposition 
ZU (s. Abbildung 4) 

 

·  Armatur in Position ZU stellen 
·  Gewindestift mit Innensechskant (1) aus dem Getriebe-

gehäuse entfernen bzw. Kontermutter (5) lösen.  
·  Gewindestift (2) verstellen bis gewünschte Anschlagposi-

tion erreicht ist. Einschraubtiefe beachten. 
·  Selbstdichtenden Gewindestift (1) wieder einsetzen und 

kontern bzw. Kontermutter (5) mit Dichtscheibe wieder 
kontern. Eventuell Dichtscheibe austauschen. 

·  Anzeigedeckel so weit drehen bis der Schriftzug “ZU“ auf 
dem Gehäuse mit dem aufgegossenem Pfeil überein-
stimmt. Der Anzeigedeckel wird mittels eines O-Ringes 
im Schneckenradsegment gehalten (s. Abbildung 2).  

 

 

Bei der Montage bzw. Einstellung des Anzeigedeckels 
Beschädigung des O-Rings vermeiden, da dieser sich sonst 
lösen kann. 

 
7.3 Einstellung der 

Anschlagposition 
AUF (s. Abbildung 5) 

·  Armatur in Position AUF stellen 
·  Gewindestift mit Innensechskant (3) aus dem Getriebe-

gehäuse entfernen bzw. Kontermutter(6) lösen. 
·  Gewindestift (4) verstellen bis gewünschte Anschlagposi-

tion erreicht ist. Einschraubtiefe beachten (s. Abbildung 
4). 

·  Selbstdichtenden Gewindestift (3) wieder einsetzen und 
kontern bzw. Kontermutter (6) mit Dichtscheibe wieder 
kontern.  Eventuell Dichtscheibe austauschen. 

 

 
Wenn der Stellweg nicht für die gewünschte Anschlagpositi-
on ausreicht, muss der Aufbau des Getriebes auf die Arma-
tur über versetzen einer Teilung der Kupplung neu erfolgen. 
Für linksdrehend schließende Getriebe (Ausführung AL und 
BR) haben die Anschläge entgegengesetzte Funktion. 

 
8. Montage und Einstellung für Fuß und Hebel 
 
8.1 Montage ·  Schneckengetriebe bzw. Stellantrieb-Getriebe-

Kombination mit Schrauben der Mindestfestigkeitsklasse 
8.8 und mit Sicherungsscheiben auf entsprechendem Un-
terbau befestigen. 

·  Temporären Korrosionsschutz in der Anschlussbohrung 
des Hebels entfernen. 

·  Armatur über ein Gestänge und Kugelgelenke mit dem 
Schneckengetriebe bzw. mit der Stellantrieb-Getriebe-
Kombination verbinden. 

 
 

 

Bei elektrischer Betätigung durch einen Stellantrieb muss die 
Abschaltung wegabhängig erfolgen. Die Anschlagschrauben 
(Position (8) und (10) aus Abbildung 6) dürfen nicht elekt-
risch betrieben werden. Bei Verwendung von Handrädern ist 
besondere Vorsicht angebracht, da hierbei keine Moment-
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überwachung vorhanden ist. Eine Untersetzung vorgeschal-
teter Getriebe ist mit zu beachten. 

 

 

Der Winkel zwischen Gestänge und Getriebehebel darf sich 
nur in ein einem Bereich von 30° bis 150° bewegen. Außer-
halb dieses Bereiches entstehen unzulässig hohe Kräfte, die 
das Getriebe und deren Befestigung zerstören können. 

 

 

Im Bereich der Hebel und des Gestänges darf sich keine 
Person aufhalten bzw. Gegenstände befinden. Es sind die 
gültigen Vorschriften für die Arbeitssicherheit zu beachten. 

 
 

Abbildung 6  

 
 
8.2 Einstellung der 
Anschlagposition ZU   
(s. Abbildung 6) 
 

·  Armatur in Position ZU stellen 
·  Lösen der Sechskantschrauben (7). 
·  Anschlag (8) in gewünschte Position bringen und mit 

Sechskantschrauben (7) und U-Scheiben befestigen. 
·  Anzeigedeckel so weit drehen bis der Schriftzug "ZU" auf 

dem Gehäuse mit dem aufgegossenem Pfeil überein-
stimmt. Der Anzeigedeckel wird mittels einer Schraube im 
Schneckenrad gehalten (s. Abbildung 3). 

 

9 

10 

7 

8 

30-150° 
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8.3 Einstellung der 
Anschlagposition AUF  
(s. Abbildung 6) 

·  Armatur in Position AUF stellen. 
·  Lösen der Sechskantschrauben (9). 
·  Anschlag (10) in gewünschte Position bringen und mit 

Sechskantschrauben (9) und U-Scheiben befestigen. 
 
Durch Umstecken der Sechskantschrauben (7) und (9) ist 
jede gewünschte Position für die Anschläge (8) und (10) 
möglich. 

 

 
Für linksdrehend schließende Getriebe (Ausführung AL und 
BR) haben die Anschläge entgegengesetzte Funktion. 

 
 
9. Wartung 
 
 Nach der Inbetriebnahme sind die Schneckengetriebe auf 

Lackschäden zu kontrollieren. Diese Schäden sind sorgfältig 
auszubessern, um Korrosionsschäden zu vermeiden. 
 
Voraussetzung für den zuverlässigen Betrieb ist die richtige 
Inbetriebnahme. 
 
Wir empfehlen jährlich die Befestigungsschrauben zwischen 
Stellantrieb, Getriebe und Armatur auf festen Sitz zu prüfen. 
Die Getriebe sind mit einer auf Lebensdauer ausgelegten 
Fettfüllung versehen. Bei Revisionsarbeiten ist eine Überprü-
fung der Fettfüllung empfohlen. 
 
Schmiermittel für das Schneckengetriebe für den Tempera-
turbereich von –25° bis +80°C: Rhenus EP-4697  
 
Schmiermittel für das Vorgelege für den Temperaturbereich 
von –25° bis +80°C: Shell Alvania G3  
 
Schmiermittel für Sondertemperaturbereiche sind im Werk 
nachzufragen. Ein Vermischen verschiedener Fette ist 
unbedingt zu vermeiden.  
 
Standardschutzart ist IP 67 nach EN 60529. Um diese 
Schutzart zu erhalten, sind nach einem Fettwechsel alle 
Dichtflächen zu reinigen und mit flüssiger Dichtung (Curil K2) 
abzudichten und die Dichtelemente (O-Ringe, Wellendicht-
ringe) zu überprüfen und ggf. zu erneuern.  
 
Bei Reparaturen anfallendes Fett ist über zugelassene 
Entsorgungsfachbetriebe umweltgerecht zu entsorgen.  
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10. Konformität 
 
 

  
   

Das Schneckengetriebe  MSG und die Vorgelege MVG 
entsprechen in der Serienausführung folgenden einschlägi-
gen Bestimmungen: 
 
EG-Maschinenrichtlinie:   2006/42/EG 
  
Explosionsschutzrichtlinie:   94/9 EG (ATEX) 
 
Nicht-elektrische Geräte für den  EN 13463-1:2009 
Einsatz in explosionsgefährdeten  
Bereichen – Teil 1 
 
Nicht-elektrische Geräte für den  EN 13463-5:2003 
Einsatz in explosionsgefährdeten  
Bereichen – Teil 5 
 
Elektrische Betriebsmittel für  EN 50014:2000 
gasexplosionsgefährdete Bereiche  
 
Angewendete harmonisierte Normen: 
 
Sicherheit von Maschinen   EN 12100-1 :2004 
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Unser Produktprogramm: 
 
Elektrische Stellantriebe zur Steuerung und Regelung 
 
 
 
             
 

 
 
 
Stellantriebe:     Stellantriebe mit integrierter S teuerung: 

 
Drehantriebe D30-D1000 Drehantriebe DMC30-DMC1000 
   Max. 1000 Nm  Max. 1000 Nm 
Schwenkantriebe DP30-DP1599 Schwenkantriebe DPMC30-DPMC1599 
   Max. 1600 Nm   Max. 1600 Nm 
Linearantriebe DL15-DL80 Linearantriebe DLMC15-DLMC80 
   Max. 80 kN  Max. 80 kN 
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DREHMO GmbH 
Industriestrasse 1 
57482 Wenden 
 
Telefon: +49 (0) 27 62 / 612 - 311 
Telefax:  +49 (0) 27 62 / 612 - 394 
eMail:  drehmo@drehmo.com 
Web  http://www.drehmo.com 
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